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Im Scnate der Ver. Staaten hat H<r>
lrittenden eine Rece die mit Eni
chtedenbeii die von vielen Seilen erhoben!
Drohung einer Trennung de« amerikanischen
Staatenbunde« zurückweist. Hr. Eriitenden
iehl auf der »eile der Gegner der Leromp-

on-Constitution. Folgende Bemerkung
!r!ttenden'» veranlaßte einen so lebhaften
vetfall in den Gallerten, daß der alleSenatoi
Ma on indlgntrt austrat und die Forderung
»n den Voruyer stellte, daß derartige Stö-
rungen in Zukunft vermieden
>a dieselben gegen die Würde de» Senaies
zerstießen : , Ich glaube, daß die Union fort-

wird, nickn weil Ich, oder Sie, Herr
Vorsitzer, e» wünschen, sondern weil e« die
Sestimmung derselben ist. Jahrhunderte zu
leben. Ich glaube, daß die Union im Her
len de» Volke« ihre Begründung bat und daß
dasselbe sie aufrechibalten wird selbst wenn
vir unserer Pflicht untreu weiden sollten uni

zu stürzen wünschten. E« liegt diese« nichi
in unserer Gewalt und, Gott sei Dunk
iegt es ebensowenig in der Macht de? Se
>aieS noch in der de« Congresse» der Ver
Staaten, unsere Regierung aufzuheben. Und

>essen freue ich mich." sDonnernder Ap-

>laus in den Gallerien große Indignation

>et alten Senators Mason,)
Buchanan'« Botschaft über die Kansas-

Angelegenheit scheint in den Reihen der de-
mokratischen Partei auf keinen fruchtbare»
Loden gefallen zu sein. Auf vielen Seiten

erheben sich Stimmen dagegen. Auch in der
deutschen Presse svuki'« und die ?Sistig." in
New Llork Mi sich mit folgendem Raison-
nement auf die Seite der DouglaS'schen Op-
position :

?Buchanan bemüht sich. den Glauben zu
»erbreiten, daß die Anhänger der Topeka-

ffarce die einzigen Gegner der Lecompton-

ionstitution seien; er versucht Alle, die den
«usspruch der Majorität des Volke« für ent-
scheidend erschien, al« Anhänger Jim Lane's

lu bezeichnen, und indem er da« gesetzlose
Rebahren diese» Abenteurer« mit grellen
Farben ausmalt, glaubt er zum verdammen-
den Urtbeilo'xruche über die gksammte Op>

Position berechtigt zu sein. Dies ist ein ge-
waltiger Trugschluß; denn nicht minder
scharf, als Buchanan, verdammen wir den
Topeka-Schwindel und die Gewaltthätigkei-
ten der Lan.'ichen Bande, aber dieselben
Grundsätze. die uns bei dieser Enisch.idunft
leiten, werden wir mit Unparteilichkeit bet
«eurth.ilung des Verfahiene der anderen
Seite an und finden dasselbe ebenso verwerf-
ich und kb.nso verabscheuungswüidig. Wir
»kennen mit Buchanan die Legaliiär der Le-
ompion - Constimiton, ihre Berechtigung
>hne spezielle Eelaubniß de« Congresse«, ei-
,en Constitution« Ei> wurs autuiarbeiten,
in; aber wir bcliiupten, daß der Geist der
Kansas Nebraska Slkie ibnen die Pflicht auf-
rlegte den Grundsätzen der Demokratie ge-
näß, dem Volke die Constitution zur Bestä-
igung vorzulegen. Diese Pfllcht mußte für
edes Mitglied >ener Conveiuton. da« einen
liest von Edr und Pflichtgefühl b wahrte,
im so gebteterischer erscheinen, als bekann
ermaßen einem großen Theile des Volkes
ohne sein Lerichulden es absolut unmöglich
»ar, sich an der Delegatenwahl zu bethet
ligen."

Die Parteien .ästen sich in Washington zu
>iltcrm parlamentarischem Kampfe. Die
Fchwarz Republikaner sind »tour prix gegen
Tonstiiutio.i von Leeompion; die Anhänger
des Douglas fordern daß da« Volt von
Kansas das Werk der Constituante von Le-
compton zunächst in low zu ratificiren habe,
während die Partei der Administration vor
neuer Agitation und neuem Bürgerkriege
warnt und im Geiste des Friedens die Erle-
digung des langen Kansaistretie« durch An-
nahme der Leeompion«Constitution, ohne
Rückstchi aus die Sklavenflage, befürwortet.
Die Regierungspartei glaubt, in beiden
Häusern eine Mehrheit zu haben. Die Zu-
sunft muß lehren, ob sie sich nicht verrechnet
>at.

Der am 17. Jan, von Gla«gow abgegan-

>ene Dampfer ?Edinburgh" traf vorgestern
n New Aork ein und bat einen Tag neuere
öerichte von Europa überbracht, die einige
nteressante Angaben enthalten.

Bon Pari» wird der Tod Argout's, des
der Bank von Frankreich",

gemeldet. Die Niederlage Wyndham't
n Indien wiid vollkommen bestätigt und die
zanze Schuld seinen schlechten Maßregeln
>um Schutze des Lagers zugeschrieben.
Oberst Jnglis ist in Anerkennung seiner tap-

sern 87-tägigen Vertheidigung Lucknow's

>um Generalmajor ernannt worden. Da«

lieibe Fieber ist in Lissabon verschwunden.
Das neue Paar Friedrich Wilhelm und

Prinzessin Alice werden am 6, Febr. in
Berlin eininff.n und sollen in großartiger
Weise empfangen werden. Bis zum 24.

Dezbr. lautende Be,ichte au« Bombay liegen
>or. Täglich kamen neue Truppen au« Tng-
and an und wurden sofort tn's Innere ge-
Wckt.

Lola Monte; hält in New-Aork als ?Grä-
in von Landsfcldt' wieder Vorlesungen,
vorgestern sprach sie in ?Hope Cbapel" über
schöne Frauen' and in nächster Woche will

über da« Thema': ?Die weiblichen Schön-
zeistsl Frankreich«' reden

Der Dampfer ?Edinburgh . vorgestern in
New Jork angekommen, bringt folgende Aul-
j,tge englischer Blätter:

?Als der Wagen des Kaisers vor dem
Haupieingange de« Theater« hielt und einer
der Bedienten den Wagenschiag öffnen woll-
te, wurden dreiHandgianaicn von dem Dache
eines der g.genüberstehenden Häuser unter die
Begleitung geschleudert uud erplodirien, als
sie die Erde berührten. Die erste fiel gerade
oor dem Wagen nieder und tödt.te ein Pserd,
verwundete einen Diener und durchlöcherten
ben Hut d,s Kaiser« ungefähr einen Zoll
doch übcr dem Kopse. Die anderen Grana-
en zerplatzten inmitten der Begleitung und

»er anwesenden Volksmenge.
Ein Augenjiuge sagt, er habe einen Zeit-

aum von wenigen Sekunden zwischen der
weiten und diiittn Crplosion wahrgenom-
i>en. Der Kaiser war au« dem Wagen ge-
legen und dattc die Kaiserin in setzen Ar-
ncn auf die Treppe zum Opernhause getra-
zcn, kaum aber war er dort angelangt, al«
die drtne Gianeue unter dem Wagen zer-
platzte und diesen gänzlich zertrümmerte. So-
fort besetzte die Polizei die gegenüberliegen-
den Häuser und verhaftete in dem einen meh-
rere Italiener, von denen einer einen geiade-

nen Revolver tiug. Die Handgranaten müs-
sen sehr groß gcwrsen und viel Pulver ent-
halten huben, da in Folge de« Knalle» alle

Fensterscheiben an den gegenüberliegenden
Häusein zertrümmert wurden.

Man halte, wie vermuthet wird, aus be-

stimmte- Gelingen dcs'Aittntat« gerechnet,

denn daS Gerücht von dem Tode de» Kaisers
verbreiteie sich mit Blitzesschnelle, Bei Eröff-
nung der Börse wurde allgemein gerufen:
..Vive t'rn.p-esue!" Bereit« wurden 200

Personen veihasiet und noch dauern die Ar-
rrke soir; ja man arretirte sogar einige Po-
lt»,beamten.

Die Entrüstung gegen die Meuchelmorde»
steigerte sich außerordentlich, weil sie den Au>
gendlick benutzt hatten, wo die Kaiserin unt
andere Hofdamen zugegen waren. Man ver>
nahm die Erplosion in der Entfernung vor
einer Btertelmetle und der Platz vor dew
Opernhause war tn Folge derselben eine ge
räume Zeit völlig dunkel. Der Hut de« Kat>

ftr» war in Stücke zerrissen und ebenfalls
waren der Kragen seine» Mantels und dei
Theil, der ditschuitern bedeckt, aufgeschlitzt.'

Der ?Slobe" sagt: ?60 Personen wurder
verwundet, darunter der Eontrolleur del

?per ein Poltzribeamter und zwei a.u A,n-
Irr eine« gegenüber -i b.sindil »

h.l»se« itehendeDam,», i »i Perlon,» wu:
»n «etödtet, Als > »l.iiin
»erließ, waren die Boulevard» illumtniis

Die ..Ttim»' jag»: ..Tit <Sa«'oh.t!l in
>er ?kähe de« Opeenhausei sprangen in A>'lg

>er Erploston der Granatin und die Gegend

vurde dadurch momentan in Dunirl verktzt.
»erittene Garden besetzten sofort den Platz
ind auf dem Ouay d'Orfay standen mebnr.
!avallerie-Regimenter unter Waffen. -!'> ei
Granaten stelen unter den 'R'agen.
var dle Absicht der Verschwörer, zwanzig

»enutzen.'' An einer ander» stelle sagt dl>
,Tia>e«":

?Die Freiheit mag wohl von Verzweiflung

iber die in ihrem Namen beganaenen Ver
»rechen erfüll! werden und mit Abscheu au?

Diejenigen blicken, welche ihre Verehrung

mich Höllenmaschinen und Handgranaten
u fördern suchen/'

«u»trr «»iKlivsi »'« Pra?c«n:.!i

E« war zuerst nothwendig, berauizusm-
en, ob et der Wunsch ter Brvölkrruufl wäre,
>on der lerriiorialen Abhängigkeit bcfceit zu
verden und eine Staatöregierung einzusetzen
Zu diesem Zwecke passtrte die lerritonale r'e
liSlatur im Jahre 1855 ein Gesetz, um lii
Aufsicht der Bevölkerung des Territorium«
n Bezug auf die Zweckmäßigkeit der Cinbe

'ufung einer Consent on, um eine Siaats

Konstitution zubilden, zu erforschen. Auf der
illgemeinen Wahl,, die im Oktober
iaitfand, ward demgemäß die ..Anstcht des
Volke,"erforscht und e« entschied zugunsten
iner Constitution.

ES ist allerdings wahr, daß auf dieser

Wahl die Gegner der territorialen Ne>
Gerung nicht votirten, weil ste damals in
lopeka beschäftigt waren, ohne den gering-
ten Vorwand gesetzlicher Autorität eine, ei-

>ene Constitution zu eniwerfcn, um die ter-

itoriale Regierung zu stürzen. In Folge

!ie!er Cnt,cheidung der Bevölkerung zu «un-
ten der Convention vafsirte die lerrüoiiale
?egi»iaiur vom 27. Febr. 1857 eine Acie für
>ie Erwählung von Delegaten am dritten
Montag de« Juni 1857. um eine Staat«

!o»stttutlon zu entwerfen,
Dtefet Gesetz ist so klar in seinen Besiim

nungen, wie irgend ein», da« je von einer
lesetzgcbenden Kv'perschnft zu ähnlichem
Zwecke c>lassen worden ist. Da«
echt bei dieser Wahl ist klar und richtig fest'
icstellt. Jeder donatio Nüsg.r der Ae..
?».. der sein 21te, LebenSjuhr übkr,ck kilten,
ind sich dort drei Monate von jenem Datuin
lufgehalten hatte, war zumSiimmen beiech-
igt.lim alleCingriffe von benachbarte» >aa
en und Terrilori'N in die Fietleit und N.
ielmähigseil der Wahl zu vermeide» , ward
ne Bestimmung getroffen, daß die gualifi-
irten Stiniingeber einregistriet w>lden>oll-
en und demgemäß wurden 92-li Wähler
n die Register eingetiag.n, GouvreniU-
Vaiker erfüllte im vollsten Maße seineLfilcht,
ndem er alle qualisicinen Stimmgeber von
ssansa« auf da»Dringentste auffoederte. ihee
stimmen bei dieser Wahl abzugeben.

Das Gesetz hat feine ganze ihm zukom-
nende Funktion erfüllt, sobald es das stim-
echt auf da» Volk ausdehnt aber e« kann

rich' die Erfüllung dieser Pflicht dmch »ie
zanze llnton hin erzwingen, wie sehr auch

wo immer auch eine freie Regierung

sorherrscht.
Der Kongreß hatte sich vorher an dem Z,

März vertagt, nachdem er da« gesetzliche
Dasein der Terrt! Äesetzgebungin einer
Mannigfaltigkeit von Formen, die h er nicht
lufgezäblt zu werden brauchen, anerkannt
daiie. In der That war der nach einem

Terriiortal-Gesetze für das Repräsentanten,

saus erwählte Abgeordnete zu einem Sitze
zugelassen worden und er hatte gerade am
Tage vor seinem Amt»antritte seine Dienst.
>eit vollendet. Die« war der günstige Augen-
dlick, um alle Wirren von Kanfa« zu ord
neu die» die Zeit, um die revolulionairc
Topeka-Organifation p-eiszugeden, und für
die Feinde der bestehenden Regierung, sich
>en Gesetzen zu fügen und mtt den Freunden
>er Regierung zur Cntwerfung einerStaat«.

Lonsttlution sich zu vereinen. Aber dessen
»eigenen sie sich und ihre Weigerung, der
echtmäßigen Behörde sich zu unterwerfen u.
>ei der Wahl für Abgeordnete zu stimmen,
nag noch die beklagenswerthesten Folgen nach
ich ziehen. ,

Unsere einzige Sicherheit besteht in dem

Sehorsam u. der Fügung unter da» Gesetz.
Sollte ein allgemeiner Geist gegen seine
Herrschaft die Oberhand erlangen, so würde
sie» un» a!« einer Nation zum Verderben
zereichen. Wir annerkennen keinen Herrn,
il» da« Gesetz, und sollten wir von seinen
schranken uns lotreißen, und Jeder thun,
lvai ihm gut dünkt, so würde e« in der That
hoffnung«lo« mit un» autschen. tie Feinde
ver Terrttorial-Regierung entschlossen sich
noch immer der Machtbefugniß des Congres-

se« Widerstand zu leisten. Sie weiger-en

für die Abgeordneten zur Convention
ju stimmen, nicht weil durch Umstände, die
ch hier nicht im Einzelnen anzugeben brau-
He, ein Verfäumniß stattfand, die Verhältniß-
näßig wenigen Wähler, welche in dem
Frühjahr von 1857 Bewohner gewisterCoun-
ite« in Kansa« waren, zu regist'iren, sondern
weil si- beschlossen hatten auf alle Gefahr
l,in bei ihrer Revolution zu behaue» u. die
Feststellung jeder anderen Constitution zu
dtnter,reiben, als derjenigen, weiche sie zu
Top.ka «rnwo'.fen hatten. Man ließ deshalb
I>ie Wahl unbetheiligt vorübergehen allein
Über dieses Ergebniß können die berechtigten
Wähler, welche zu stimmen sich weigerten,
mit Recht sich Nicht beklagen. Au«
Uebersicht ist e« offenbar, daß die Lecompton

Convention gemav jedem Prinzip constitu
»onellen Rechts gesetzlich eonstituiN und mit
Vollmacht, eine Constituiio» zu
b war. Der geheiligte Grundsatz M
Lolksfouverainiiä! ist zu Gunsten der geind«
de» Gesetze»,u. der Ordnung inKansas ange
rufen worden; aber in welcher We,fe ist
die Voikssouverainität in diesem Lande
zuszuuven, wenn nichr vermitteist festgcgru»-

deter Gesetze ? I» gewissen kleinen Freistaa
ien de« Alterthum« versammelte sich das
Loik in xassirti
'S Gesetze und leitete die öffentlichen Ange-
legenheiten. In unserem Vande ist diu
?fftnbar unmöglich. Die Bo kssonveraini-
tat kann hier nur am Stimmkasten
werden, und wenn das Volk die Ausübung

derselben auf diese Weise verweigert, wie e,

in Kansas bei der Wahl von Abgeordneter
gethan hat. so komm» e« ihm nichr zu, siH
beschweren, daß seine Rechte verletzt worder
seien. Die solchergestalt rechtmäßig eonsti
tuirteKansas-Convenlion schritt zur Entwer-
sung einer Constitution und nachdem sie dc><
Werk beendigt hatte, vertagte ste sich schließ
Ii» am 7. Nov. v. I. Sie erachtete e» nich
für angemessen, da« Ganze dieser Contiuu
lion der Volksabstimmung vorzulegen. ji>
legte aber die Frage, ob Kansas ein Frei
oder Sklavenstaat fein sollte, dem Volke vor
Dtet war die Frage, welche die Union t,

Zuckungen versetzt, sie bi« in den innerster
'Mittelpunkt erschüttert hatte. Die«, war di
Frage, welche die Flammen des Bürgerkrie
ges in Kanfa« entzündet und a-fahrlich
l-klionelle Parteien in der Bundesgenossen
fchaft hervorgerufen hatte.

Ste besaß in Bezug auf die Lage vo>
Kansa« einen so hervorragenden Charakter
daß sich die gespannteste Aufmerksamkeit de
ganzen Bevölkerung dieses Lande« auf die
selbe concentrirte; Niemand gedachte trgen!
einer andern Frage. Ich, Meinersen«, halte
als ich Govu. Walker in allgemeinen Au«
drücken für eine Unterbrcitung der Constttu
tion unter die Volk«abstimmung instruirt«
keinen andern Gegenstand im Auge, al« di
Alles adsordirende Sklavereisrage.

Ich war der Ansicht und bin es nvch, da

tk Convention von Kansas nach dem Or»
verpfllchiet wa> dl, uich-

alli r Fiägrn, ».'li der?>s>aveicl,^dem
>ch d-i Änlich«, daß dieselbe, abgesehen von
j.-n-m Grs> tze. verbunden war, irgend einen

de, Constilullon einer Volksabstimm-
ung zu unterwerfen. um dir Rechtskraft des-
selben zu erzielen.

Hätte ich eine solche Meinung gehegt, so
wä<e dies em Widerspruch gegen viele Vor-
gänge unserer Geschichte, sei! dem Anfänge

dieser Republik aeweien. E« wäre ein Wi-
derspruch gegen den unsere Institutionen de-

lebenden und täglich praktisch ausgeführten

Grundsatz gewesen, daß da« Volk da« Rechl
bat, aus die von ihm gewählten Repräfen-

lanien seine Macht --zum Entwürfe eine,

Co»stilut>on, zu Erlassung von Gesetzen, und

zu anderiventM wichtiger Thätigkeit -- zu
Überträge», ohne daß diese lebleren seine,
nachträglichen Billigung bedürfen. Es wärt

twc höchst unziemliche Beschränkung diese,

si'uverainkn vom Volke selbst übertragene,'
Macht, wenn »ean die gesetzliche Ausübung

dieser Souverainität in irgend einer Allbl'
schiänken wollte. sSchl. f.)

St ch eine Ältsicvt üb,» die Kansas Allgelegt«
t,e t

Et kann unsern Lrsiiii nur daran liegen

die wichtige Tagesfrage in allen ihren Pha-
sen beleuchtet zu sehen. Nachfolgende Be>
mrtkunge» dürsten nicht ohne Interesse gele-

sen werden. Ohne den Ansichten Buchanan'e
da» Wort zu reden, wird auf die Räthllch-
kell zur Annahme der Lecompton-Constilu-
tion unter bestehenden Umständen hingewie-

sen. Wie der Eongreß diese Lotschaft auf-
nehmen werde, ob die Lerompton-Constilu-
!ion von derMehrheit unserer Vertreter sank-
lionlrt oder mit Piot st zurückgeschickt wer-
den wird, muß die nächste Folge lehren. Wi,

erwarten nicht viel von dem reinen, flecken-
losen Patriotismus professioneller Politiker,
wenn sie sanatisirt sind und bei jeder Abstim-
mung ihre eigene politische Carriere im Aug-

Haben. Die Herren nehmen gewöhnlich die
Backen voll, droh n mit Feuer und schwer!
und suchen durch lange, glänzende Reden zu
imponiren, und wenn auch darüber die Re-
publik ln Stücke gehen sollle.

Unsere Hoffnung wurzell in der Vater-
landsliebe des amerikanischen Volke», gleich-
viel ob es unter einem nördlichen oder süd-
lichen Himmel wohnt. Für dieses Volk ist
ieinG.und vorhanden, die jetzt demCongresse
vo,liegende Konstitution nicht anzunehmen,
selbst wnu nur lieClausU für oder gegen
Stl werei den Territorial Bewohnern zur
Absilmmun.z vor.qelegi wurde. Wohl wäre
es m«hr in, Sinne der Terrilo.ialbill gewe-
f.n, > ie ganze Coiu'iiutlon vom Volke an-
nehme» oder ve, werfen zu lassen; da dies
lelb.r »cht geschehen, >o ictucirt sich Alles
auf die liknV.che Frage ?Sollen die Faklio-
nen, soll der Bürg.rtrieg durchVerwerfen der

neue Nahrung erhalten? Oder
soll iS mit der Zulassung von Kansas a>S

d n dortige» Bewohnern überlassen
bleiben, diese Consiituiion durch einen Be
schluß ihrer Saals-Legislatur sofort durch
eine andere ihnen beliebige Cvnstiluiion zu
ersetzen ?'

DaeVolt ist souverain und bal da» Recht,
so oft e» will, seine Smats-Eonstitution zu
wechseln, Neger - Sklaverei anzuerkennen
oder auch zu verwerfen. Wir haben die in-
nige Uederzeugung, daß Kansas tein Skla-
venstaat bleiben kann und jene Clausel nie-
mals angenommen wo,den wäre, wenn die
Toprka-Fakiivn ihre Pflicht gelhan und da-
gegen g,stimmt haile. Man lasse Kansas
als Siaal zu unv dle Agitation wi,d nicht
über dlMrenzei, dies sSlaale» hinausgehen,
die Parkt, welche dleser Agilalio» ihre bis-
herlge Eristenz verdankte, muß verschwinden,
während sodann die Freibodner in Kansas
selbst, auf sich angewiejen, nur da« Ergebniß
an der Wahlurne enlfcheiden lassen müssen.
Wir vertrauen dem Patriotismus des ame-

u. uns erscheint die nächste
Zukunft nicht so schwarz, als der greise Bu-
chanan sie in seiner Botschaft schildert. Die
öffentliche Meinung ist so mächtig, daß selbst
ehrgeizige Demagogen im Congresse sich vor
ihr beugen müssen.

Im Senaie ging die Bittschrift ein, daß
der Temperenz-Temprl in der Gaystr., Bal-
timore, steuerfrei gemacht weiden solle. sHos-
senilich werden die Wirthe sich vereinige»,
um eine gleicheßiltschrift, ihre Etablissements
von den Steuern zu befreie», an die Legis-
lalur zu senden,) Da« Gesetz zur Jncor-
poration d>r ~Port Deposit Eisenbahn-To."
passirte. Im Hause reichte Hr. Alexander
das Gesuch vo-r KV Fischhändlern gegen
eine Veränderung der Jnlpekiion» - Gesetze
ein. Bittschriften zur Feststellung der west-
lichen Staatsgrenze zwischen Maryland und
Vtrginten gingen von verschiedenen Seiten
ein. Bittschriften zum besseren Schutze von
Eisenbahn-Reisenden, zur Verhinderung von
Negerversammlungen in Frederick Eo? zur
Aufhebung de» Freibriefes der ?Green»-
borough Bank' zc. gingen ein. Ein Ge-
seyeevoischlag wurde eingereicht, welcher
darauf hinzielt, der Frederick Turnpike.
Co. die Wegtsteuer-Erhebung innerhalb ei-
ner Meile von Baltimore zu untersagen. Ein
Gesetz <ur strengern Beobachtung de« Sonn-
tag« in Baltimore wurde von Hrn. Rogers
einderichtet. Das Gesetz zur Zahlung von
-5-! pro Tag an alle Wablrichter und deren

Sekretaire wurde passirt.

t!,, lsij'. lljliiillsji'.

«vngr»ß.' »lvuiift,

Im Senate reichte Herr Jvne» einen
gemeinschaftlichen Beschluß der Gesetzgebung
oon lowa ei», welcher die Senatoren in
stnilrt und d'e Vertreter jene» Staate« auf-
fordert, sich der Ausnahme von Kansas in
die Union unter der Lecompton Constitution
zu widers-tzen, nud zwar aus dem Grunde,
weil jene« Dokument der Abstimmung der
B-oSileni ig de« Tenltorium« nicht in ge-
höriger und gerechter WUse überlassen wor-
den s,i. Zugleich fordert der Beschluß die
Tnialinen von lowa auf, zu resigniren,
wenn sie den obigenJnstruktlonen nichtFolgc

ieisttN lönnen,?Hr. Jones bemerkte, daß er
diese Bischlüsse au» Achtnng gegen seinen
Staat einreicht, und nicht, weil er weit da-
von entfernt sei, dle lustrukiionen zu beob-
achten, Er glaube, das Volk von Kansas
habe hinreichende Gelegenheit gehabt, seine
Ansichten amStimmkaslen kundzugeben, und
wenn e» die» zu thun verweigert habe, so sei
es seine eigene Schuld. Er selbst habe sich
einschlösse n, für die Aufnahme von Kania«
unter der Lecompton Constitution zu stim-
men, wenn nicht nachdrücklichere Bewei»-
gründe dagegen aufgebracht werden könnten,
ai» diejenigen, welche er bis jetzt gehört habe.

Dle Beschlüsse, welche er eingereicht habe,
seien durch strenge Partei - Absttmmung an-
genommen wnrden, indem jede? Glied der
dlmotratischen Partei in der Gesetzgebung
dagegen gestimmt habe. Wenn er auch zu
dem Gedanken geneigt sei, daß die Mehrheit
de» Volke» von lowa diese Beschlüsse jetzi
gutheißen möge, 10 glaube er dennoch, das
e» nach reiflicher Prüfung de» Gegenstände«
zu elner ganz andernAnsicht gelangen würde,

Er für seine» Theil beabsichtige Alle» zr
thun, was in seiner Macht stehe, um die Re
glerung in dieser Frage zu unterstützen, in-
dem er glaube, daß Kansas und Minnesota
auf die nämliche Weise alsZwillingt-Schwe-
stern aufgenommen werden sollten, wie die?
mit Florida und lowa der Fall gewesen sei

Im Hause kundigte der Sprecher di>
Ernennung der Herren Boyce, Ouitman

° Trippe, Garnelt, Mott, Wortendyke unt
! Spinner al» spezielle» Comite an zur Bera>
! thung der SchifffahrtS-G, setzt der Ver. K».

>er rrunz t.r Ausgaben des Mou
'ernementt, dcr besteh. i'l'euSinfuvrzölle und
>e> Raihlichkcil ciner .iNm.iligenAbschaffung
ill,, zollt >»> Cinsuh' Artikel. und d>-
L>eckung deißegirrunc-sAusgaben durch in-
nereßesteuerung. wie es Hr.Bvyce in seinem
Ncschluß l'eantra.iic,

Hr. Wilson, dessen heute im

Hause der Repräsenlanten große Aufregung
oeranlaßie, erschien beule Abend vor dem
SelectSomite und soll, wie man sag«, all,

ihm vorgelegten Fragen beantwortet haben,

ohne jedoch Jemanden wegen Betheiligung

an den angeblichen mitDurchsetznng de« Ta-
rtf-Gesetze« ln Verbindung stehenden Beste,

chungen in's Spiel zu bringen. Der Bericht,

daß er sich von der Anklage der Geringschät.
jung des Hauses gereinigt h«be. wird durH
seine Freilassung bestätigt; doch wird er al«
Zeuge deteiiirt.

Da» Comite dcl Hause« für Patente ha!
etnenGesctzvorschlag cinbenchtct, welche» das
Patent de» David Bruce sür dessen Maschini
zum Guß der Typen auf? Jahre verlängert
desgleichen ein Gesetz, welche da» Paten!
Win. Crampton's sur verbesserte Webstühle
auf eine gleiche Periode verlängert.

Eine von lausend Bewohnern des Terri.
torium» Arizona unlerzeichnelePelilion ging

bet'm Krlegtdeparlement ein, worin dksel.
ben um Stationirung von Cavalleric iiri
Territorium nachsuchen, damit sie die Ein.
wohner gegen die Einfälle der Apache-Jn.
dlaner schütze.

Dem von Hrn. eingereicvtcn
Gesetzvorschlage im Betreff der französischen
Spvlialione» ist ein wohlausgearbelleter

Bericht beigeschlossen. Jener Vorschlag isi
dem früher eingereichten ziemlich ähnlich u,

weis't K5,000,000 der 5 procentigen Aktien
zur Befriedigung der Forderungen an.

Heute Morgen hielten die Douglas-De-
mokraten eine abermalige Berathung,

«»kunft der ~«ul,»n>t a".
StiM.Nvrk,

Der Dampfer ?Cahawba" traf heute mil

Nachiichten von Havanna bis zum 30, d,
MtS, hier ein. Die Geschäfte waren flau.
Zucker im Preise unverändert und fest.

Die Operntruppe wollte sich am 10, d. M.
in Bord des Dampfers ?Isabel" nach Char-
leston einschiffen.

Die Maschinengießerei der HH Lambven
u. To. wurde ein Raub der Flammen. Der

Verlust beträgt 820,000. Es wcir eine der
bedeutenden seil Jahren vorgekommenen
Feuersbrünste,

Die spanische KliegSbrigg ?Habantrv
war vom Kreuzen zurückgekehrt.

Zw>» Tag >» me von tu,»pa
Rcw Av'l. »

Das heute von Glasgow eingetroffene
Dampfschiff ?Edinburg" bring! folgende
Nachrichten:

London, 16. Januar, Nachmittags.
Tvnsols 945 945.

Liverpool, den IL. Januar. Abend»,

Naumwolle stärker begehrt; Verkauf von
'OOO Ballen, einschließlich von 3000 aus
Spekulation.

Keine politischen Nachrichten.

Die Ver. St. Fregatte ,/Lxnanac" nahm
im 8. Januar ln Pernambuco Stelnkoblen
?ln.
vorlade»,a der jjlimaL'wrmci Glon! und

Hr. Ltdbn
« 4.

Herr Cole, ein Assistenz de» Sergcani-at.
Arm« Hai Hrn.Walcott von der Firma Law-
rence Stone und To. und Hrn. T. F. Hol-
den. den Buchhalter derselben Firma, vvrge-
!adeu, um sich zum Verhöre vor dem Comite
»et Congressr« in Washington zu stelle».

Heute Morgen reiste Hr. Cole von hier
?ach Baih. Maine, um Hrn. Slade, der fast
zänzlich von seiner Krankheit hergestellt ist,

»orzuladen.
Herr Llbbh. der sich, wie es gestern dieß,

-rtränkt haben sollte, wurde gestern Abend
wohlbehalten angetroffen und nach seiner
Wohnung gebracht.

Long EN'anch. Vl. 9.. 8. Hedr.

Der Slurm. der sich Montag Nacht an
>er hiesigen Küste erhob, war sehr heftig; bis
letzt wurden übrigen« von den südlichern Kü-
ssenpunkten keine Schiffbrüche gemeldet.

Der ?Ajax' liegt hier, zu stücke» zerbro-
ien ; es wird höchstens ein Theil seiner Ma-
'chlnerle zu retten sein.

Auch die Telegraphendrähte wurden durch
Zen Sturm zerrissen.

«alk<r und

Die Grand-Jur» hat Walker und Änder-
en und deren Anhänger der Veletzung der

Keutralltätsgesetze angeklagt.

ZI e u e 8.
Feu er «brün sie.?Während des ver-

slossenen Monate« hatten in den Ver. Staa-
ken 33 Feuersbrünste stattgefunden, welche
!inen Verlust von K1,642,000 veranlaßten.
Ole bauplsächlichsten waren in Downieville,
Talif, Verlust?49o,ooo; inDubuque.Jowa,

Feuersbrünste), Verlust K210,000; in
Chicago, Verlust KlOO.OOO und in Harlford
? 100.000.

Im Monate Januar «amen inNew-
Zlork 157? deutsche Emigranten, gegen
Z552 innerhalb derselben Periode von 1857
in.

Da« Geruch t, welches meldete, daß die
Kämpfer der Collin«.Linie an die engl. Re-
gierung verkauft werden sollen, ermangelt ver
Segründung, Da« Gerücht ist wohl allein
durch die Lässigkeit sNnfähigkeit?) der Ver.
St. Regierung entstanden, diePost-Contrakt-
Velder pünktlich zu zahlen.

In Ouan »ico, Somerset Co.. Md.,
wurde Matthias Dorman durch einen Knit-
telschlag getödtet. Der frelc Farbige A.
Oashiell wurde al« Tbäter verhallet.

In Philadelphia kam am Montage
bei Gelegenheit der Delegaten.Wahlen zur
demokratischen Staat« Convention derStreit
zwischen den Lecompton- und Antl-Lecomp-
ton-Anhängern zum offenen Durchbrüche.
T« gab Prügele! und blutige Köpfe nach
der Mode der guten alten Zelt ?und oie
Lecompton.Anhänger konnien nur mit sehr
kleiner Mehrheit ihre Delegaten durchsetzen.

In Philadelphia haben die Ban-
'en ohne vorherige Anzeige die Au«zablung
von Spezie wieder begonnen. Wir dürfen
wohl erwarten, daß trotz des Hemmschuhe«,
welcher uns durch dle Lage der Banken in
Birginten angelegt Baltimore bald dem
zuten Beispiele folgen wird.

Boston, 2, gebr. Ein hiesiger Bro<
kcr, Namen« Joseph Libby, ertränkte stet
heute, indem er von einem Werfte in da«
Wasser sprang. Er war seit einigen Tagen
krank gewesen.

Das Unterbau» der Gesetzgebung vor
Tenne ss e e hat mit 37 gegen 32 Stimmer
den Beschluß verworfen, welcher die Congreß.
Delegalion de« Staate« instiulrl, für dtl
Constitution von Lecompton zu stimmen.

Millionen w i l d e r T a u b e n , dti
während Freitag und Samstag nach Norder
zogen, sind den Farmern ein Anzeichen, das
kein Nachwinter eintreten wird.

In New-Orleans wurde am 23
Jan, Peter Leitz, ein Deutscher, von einen
Unbekannten erstochen. Leitz schritt an den
Kaffeehause an der Ecke von Louis- u. Tchou
pltoulaS-Straße vorüber, als der Band!
darau« hervorlrat, ihn ohne ein Wort zu re
den, in den Arm schloß und erdolchte.

Harte Zette n.?Ünler dieser Ueber
schrift berichtet eine Zettung aus Milwaukie
daß ein Richter, welcher einen Kläger zu der
Kosten verurtheilt hatte, gezwungen war
diese GertchtStosten in Cigarren herauSzw
nehmen, um zu seinem Gelde zu gelangen.

In P! t i» b ur g würbe dcr de« 'Morde«

chuidig besundln« Joh Lutz rcrnt theilt, ge

H 's» ?d >i 'l' s - 'i r > > " '» o! b,

Dir Nachricht ve» der Hinrichtung de« deut-
schen Reisenden und Gelehrten, Dr. Bostel
in Afrika,aus Bes.hl einet wilde» Euitan's,
soll sich glücklicher Weise nicht bestätigen
Dagegen halte seine würdige Collegin, die

kühne Weltumseglerin, Ida Pfeifer, kürzlich
fast solche« Loos auf Madaga»car betroffen.
Bisher hatte die Retsende die Gnad? der Kö-
nigin durch ihr geschickte» Eiavierspiel in bo>
hem Grnde errungen. Aus höchsten Beseht
war ihre Tafel täglich mit auSerlesenemObst
und Geflügel besetz!. Aber plötzlich änderte

sich die Laune der olivenfarbigen Majestät

und sie li.ß der Weltfabrerin den Befehl zu-
gehen, ihr Reich binnen 24 Stunden zu
verlassen, wcnn sie nicht geköpft sein
wolle.

In der Gesctz g e b u n g v o n M a f-
fnchusctts wurde einAntraq gestellt, wel-
cher Atheisten insofern a's Zeugen zuläßt,
als der schwur auf die Bibel nicht mehr

für Bkk'ästigung der Aussage unumgänglich
nothwendig sein soll.

Buffalo. Dte bekannte amerikani
sche Schauspielerin Susan Denin erhielt am
vorigen Freitage ein Liebesbriefchen von ei-
nein diesigen amerikanischen Don Juan, in
welchem derselbe sie um ein Stündchen unter
vier Augen bat und ihr andeutete, daß es ihm
auf K25 bi« M nicht ankomme. Obgleich
sich Susan Denin noch bei ihrem Jungfern-
namcn nennen läßt und sich ?Miß" tüulirt,
ist sie dennoch schon mehr als einmal verhei-
raihe! gewesen und ihr jetziger ?Husbanh"
heiß! Mr. Huntington. Letzterem siel das
erwähnte Liebesbriefchen in die Hände und
er rieth seiner Frau, mi! dem Verliebten ein
Stelldichein zu verabreden. Susan schickte
also Antwort und fand sich Samstag Nach-
mittag zur bestimmten Stunde bet ihrer
neuen Eroberung ein. Ecke von Main- und
Eaglestraße stieg das Paar in eine Droschke
und vor einem Hause in Carroklstraße hob
der Liebende die Geliebte seelenvergnügt aus
dem Wagen. Da trat Mr. Huntington,

welcher mi! mehreren Freunden der Droschke
gefolgt war, hinzu und durchgerble den ar-
men Don Juan mit einer Peitsche ganz jäm-
mei lich, woraus derselbe schleunigst die Fluchi
erg'iff.

Unter den Pionieren vesHandei«.
die sich von San Franziseo au« bereit« nach
d,n russischen Geaenden am Amur aufmach-
ten, verdient vor Allen ein Deutscher erwähnt
m werden. Otto Escher ist sein Name. Für
ihn hat der Weste» keine Grenzen; er über-
schreite! den pacisi chen Ocean, und von der
Joec der großariigen Zukunft Californien'»
l>> geistert, wenn di«ses Land cinst in den di-
rikien Verkitt mit dem Herzen von Asien ge-
treten sein wird, macht er sich von SanFran-
Mo mit dem von ihm ausgelüfteten und
mit kalifornischen Produkten beladenen .Os-
car" auf den Weg durch den Amurfluß hin-

auf um da« Herz von Asien dem Handel
seines Vaterland?« zu erschließen.
car' war von Herrn Escher nach Nicowjeff
gemiethet, sollte jedoch in Castiv'« Bay zur
Instruktion unsere» Pioniers einlaufen. Hr.
Ticher hatte wenig Mühe, seine Ladung zu
»erkaufen. Er knüpfte eine Menge Verbtw
düngen an und hegt von der Fruchtbarkeit
de« dortigen Lande» und seiner dichten Be-
völkerung die schönsten Hoffnungen für den
katisornisch-asi.iliichen Hanoel.

Ein traurtg e r V o r fa l l in New-
V ork. Dienstag Abend wurde in der Eo-
roner» Office angezeigt, daß in dem Hause
Z37, Williamstr., ein junger Mann. Namens
Rottlieb Groß, und ein junge« Mädchen sich
sergiftet hätten. Letztere« hatte schon vor
einiger Zeit den Entschluß geäußert, sich da«

nehmen zu wollen, und Dienstag Nach-
mittag wurde dasselbe mit allen Zeichen statt-
zehadter Vergiftung todt in feinemßette ge-
'unden, Der jungeMann lebteDienstagAbend
stoch und die Aerzte hatten dte Hoffnung, ihn
!U retten, nicht aufgegeben. Et weigert sich
hartnäckig, irgend eine Auskunft über dieses
lcltsamc schreckliche Ereigniß zu geben.

Ein Mörder ermordet. Ein
gewisser Graftan, der am 31,. August 1856
n St. Louis einen PittSburger, E. H. Pol-
!ard. ermordete, wurde vor ein Paar Wo-
ben in New-Orieans bei einem Straßenkra-
wall getödtet.

Tod in Folge von Wasserscheu.
-Vor einiger Zeit starb in Norwick, Eonn.,
Aamcs Hyde in Folge de» Visse« von ei-
nem tollen Hunde, der ebenfalls mehrere
Stücke Vieh gebissen hatte, von welchen eins
später nach LefsingwellConn.. an Hrn.Grit-
wold Randall verkauft wurde. Frau Ann
Randall, seine Schwägerin, welche ihm zu-
gleich dte Wirthschaft führte, war neugierig,
ob die Kuh, die bereit» Zeichen von Wasser-
scheu verrathen hatte, Wasser trinken werde
a. hielt ihr einenEimcr mit Wasser vor. Der
schäum und Speichel aus dem Maule der
Kuh gerieth in da« Wasser und später be.
rührte es Frau R. mit ihrer Hand, um den
Timer auszuspülen. Unglücklicher Weise
war an einem Finger dcr Hand die Haut et-
»as abgeschunden und?am letzten Donner-
stag wa»d die beklagen»wertbc Frau von dcr
Wasserscheu befallen, dte binnen drei Tagen
hren Tod unter den entsetzlichsten Qualen

herbeiführte.
Besuch eine» Arztes bet einer

Frau, welche seit zwanzig Mo-
naten keine Nahrung zu sich
» adm. Mit der Unterschrift ?Ein Arzt"
derichtet ein Eo> lespondet de« ~Uticu Herald"
über seini n Besuch bei einer tn Ehester. War-
ren Co,, N. V , wohnenden Frau, weiche an-
zebttch sitt zwanzig Monaten keine Nahrung zu
sich genommen hao.n soll. Ihr Name ist Bet-
seoHaye» steift in diesem Staate sNew-?!vik)
zeboren, 27 Jahre alt und Hai ein nervös-
sanguinisches Temperament; auch ist sie sich
ketner von ihren Vorsahren ererbten Krant-
dett bewußt. Ihr Ehemann erzählt, sie habe
dis vor dr, s Jahren sich eim'k beständig gu-
ien Gesundheit erfreut, dann habe sie aber
cinen plötzlichen Krampfanfall gehabt, den
>ch für eine Art hystertichen Krämpfe» Halle.
Diese Kr.impfanfalle fuhren nebst den mit
diesem Zustande in Verbindung st-henden
Klanlheuen fort, immer heftiger zu werden,
di« sie am 4. Juni 1856 tn einen Zustand
gänzlicher Bewußltostgkett verfiel, von dem
sie sich bt» jetzt ntchl erholte. Seit dieser
Zeit nahm sie, mit Aufnahme von etwa«

iümonade im Februar 1857, keine Nahrung
zu sich und trank nur zuwetten eiwas Wasser.
Die« bezeugte ihr Gatte eidlich, und mehrere
Herren, welche sie fett Wochen beobachteten,
stimmen dem Zeugnisse bei. Ihr gegen-
wärtiger Zustand ist, wenn sie keinen Krampf-

ansall hal.ganzliche Bewußtlosigkeit, undder«
gestalt liegt sie zusammengekrümmt, so daß,
anstatt des HliitcrtopseS, die Stirne auf dem
Kissen iuht; der linke Arm >st am Ellen-
bogen und an der Handwurzel so verdreht,
daß die Außenseite der Hand aus dem Ma-
gen liegt x sett Juni 1856 bewegte sie sich
nicht au« dieser Lage. Man bemeikt eine
beständige starke und krampfhafte Bewegung
tn der einen oder andern «schütter, der Mund
steht beständig offen und dte untere Kinnlade
bewegt sich beständig «ach der Seite. Dte
Farbe, dte Wärme und Feuchtigkeit der Haut-
fläche tst im natüiltchen Zustande; da» ganz«
Mu»kelsystem der äußersten Gliedmaßen be-
findet sich tn tonisch-spastischem Zustande
man bemerkt wenig oder gar keine Abma-
gerung; Zunge, Mund und Gaumen er.
scheinen wte im naiürlichen Zustande. Mii
Au»nahme de» Geruch»stnne« scheinen sammt-
liche Sinne abgestumpft zu sein, und jene,

ist so stark, daß der Geruch jeder Nahrung
der Parfümerien und mit einem Worte Al
te», wa» nur einen Geruch von sich giebi.dtl

! heftigsten Couvütsionen und Versuchs zum
! Vomitiren erzeugt! die zeigt
! de» gewöhnlich bei'»! schwaezen Star wah>-
I gcnrmm>i"N Zustand. » > Brustkasten ist
gut gebaut und uus seintr Funn läßt sich

! annehmen, daß die Lungen vollkommen in-
flatirt sind; klopft man aus dte Brust so

! nimmt man einen helleren Klang in allen
Theilen gewahr, als man gewöhnlich bet g»
funden Menschen beobachtet; bei der Au«- !
culiation vernimmt man nicht da« gewöhn-
liche Geräusch bci'm Ein- und Autathmen; !
ja dle kleinen Luftzellchen scheinen so vollstän-
dig mit Luft angefüllt zu sein, daß sie weiter
keine ausnehmen können ; durchschntülich be-
trägt dte Respiration eine Unze in acht

i Minuten; holt sie Aihcm, so geschieht dies
! mit elner krampfhaften Bewegung, a!«

wenn Jemand außer Athem gekommen ist.
Au« der Untersuchung ergiebt sich daß dte
Lust tn den größer« Röhren eingeschlossen
war. gar nicht tn die Lufizellen gelangte und
deshalb auf das Blut nicht agiren konnt,; !
man versicherte mir ferner. :aß sie 62 Min»- !
irn lang gar nicht gcachmsr Hube. Das j
Herz hat seine normale Lage, ist von naiür-
ltcher Größe, schlägt zwar h-fiig aber nicht !
kräftig; e« wechselt vfl im Schlage, denn -
manchmal zählt man in der Minute 80 bi«
180 Schläge; man vernimmt stet« einen tau- !
teil blasenden Schall zwischen dem ersten!
und zweiten Herzschlage und kann daher nur !
mühsam den natürlichen Schlag untnschei- j
den; seilen wirh man den Puls an der j
Handwurzel gewahr; der Unterleib ist so!
durchscheinend, daß man ohne Schwierigkeit j
dte Wirbelbeine de« Rückgrates durch dte
Hauterk.nnen kann. Mit diesen Worten
schließt die Schilderung des abnormen Zu- j
stände? der wirklich wunderbaren Frau. (?) j

Erster Zwei g.?Hr.Hvne« überreichte
eine von unsern Grundbesitzern tn Bankstr. !
unterzeichnete Petition, tn wacher dieselben
gegen die Gewährung der Erlaubniß, in der j
?Monumental-Mühle" in Bankstraße eine >
Seifenfabrik einzurichten, Einipruch erheben;
ward überwiesen. Der Stadt-Commissair
theilte tnErwiderung einer Anfrage mit, daß
die Einfassung de« Patlerfon-Pari« mit et- snem eisernen Geländer, da« Pflanzen von
Bäumen und da« Einrichten von Sitzen in !
dem Parke ungefähr KSMV kosten würde.? !
Hr. Holländer erhielt Erlaubniß, eine eiserne
Verandah vor seinem Hause in Prattstr. zu
errichten. ? Darauf vertagte sich der Zweig.

Zweiter Zwel g ?Der Antrag Hrn.
Blerdower'«, die Debatte über dte Bestäti-

! gung ver denßaumeistern R-ynolds
oer zugestandenenEnifehädigung zum Schluß i
zu bringen, wurde mit « gegen 2 Stimmen
venvorfen und dte schließlich! Debatte sodann I
auf nächsten Dienstag anberaumt. Dann !
ve>tagte sich d.r Zivreg.

Ä ei; akllitm a Ä u -i c

Bekanutmachang.

Wo st Georg »ttilch,?strr,

Wohllung«-Btra»derung.
Babe t t e N e t B^,

N? 41, Harrisonsteaße,

Akt»! dir dtZisi«»
lZIZ) «r. !>d. Nord-«a»k,aßi.

Wirthschaft«. E c vffnung.

Nr. 79, MTldeny'« Werst,
Z Thüren »oa ProilSrai«.

Hill er.
(Za> »Ir. 7». M,»ld>r>«'« »eriie

Mcht-explodirevdeSäthertichesOel

I. and wa ll u. Eo'«

Äechtes deutjches -tiuminewrod!
Herabgesetzte Preise!

»"..

»«,. «Iftilluugi» werde» .

Nr. Kl

Die hofften Prris- » »»uurrm Gelde
werte» ~Mir für Si > , > «apfer, M e s 112 i» g,
Zi »I, «let, Zi>>», «»«che», »la»,

»8, Thameistraße,
(s>dr Z.tVtt« «fUich son voatftrajie

NUv

Uttilt Aujjicht de? dcUlschr'.i

Än uerml^lüen.

oder e!n P'Ünilten-K sivkft. ckr, ZZ,
<t VacaAraje. >B>Z.5)

'l i; r«a uj Ä >tz t>; ij ?. it.

Verkauf »yn Gurten- »nd Farm?
II I »I

John Ale» «!gtnt.

e ,

' 'l',!b?Ä?Äop« - yo d » M nn^

Die pro». Verwaltung:

Zwauizer, i tlröd«iilz,

Wim"', Silr-t-Ir,

i>». da der «Igentdümer die«»labt vr,l'>di?
(Raltensailger > in dir Oj^

,-n,
" lsell >« °»U«?

Mt!« ganjer Grunddrft», «-Ilgen an der Eikl'
H»«pftr>id. und

tm>« iwelköitlgen H'nlergidäude, d» dt»
»!>« s»ß Tiefe, Ärund»rck und Alle«
dauerhaft »VN vackfteinen gebaut. An dies!« angre».'
jindt» Ho A'nnlftoit, >in !lbesl"ftrahe gelegen, »o» bk?
<i»ß Krönt und !Z7 Fuß Tief,. debau« «it .tu»Schlacht-rdau« »°n l»Ku» Xront und »b Xu« Tlffe.
«dilifall« drei Schlächier-Vtände »tr. zz. ü» und 3K,
Im Selll.Pvlnl.Marlte, Lla« Wohnban» nedft »eund-
»uS >S unter eine« iahrlichin Ä'ua»,m« von k?Z. »ahl-dar Saldjihelich Der obige «iiinddists ik u»ler d«
Haud >» verlaufen dt« zu« N, Zebiuar, und wenn nicht
»erlauf! In dt-fer gtl«. fo wird e« auf öffentlicher Aul.
tton verlauft, »lihere Autlunftwird irib-tlta«
selbit, »der t«-zilU.Pviitt.Marlte a» vbengeoguntm
Stande«.

i2I-,i4i lalob Gengnagel.

Roch b»Mg«r:
l Weitere Heradsetzunq der Preise!
l tuvirlaufen, werden wir von h-ute a/degiti»t»,'lllls»-
l>I« ji»! u-derglelulich hllllgeu Prellt noch welter >u
»u-Wa'tt vollffändlgea

-» sollte gewiß leln'.lkäufer j-tzl ein, s"s,lt<«e°Se-
»eriauwin, ,chö»> Waare ,u unrr^

Krau» G>rothri»,
! (iÜS) tsch

lgz, Broadway
Zun« Merkanf»

> >» Sit-, «»ü» Sit q«pk-iii»:!itt i!«§i »I-IS
««»« u»» »ii»e dt« «I«ttgci,ii. ?l7 oder 18 Aiic? -:«>

ijefähr Meli« «, d«e «,l-I».Aoa!> »tt A«prov«><
l«t»t».?M «»er «« der VtlllltUphla Sifevbat» (dii
»Hirewoodi ?ld A<er »»>/<derHarforliTuiupileuugk"
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leite von »aldüunftr.?l H«n« in »er 4?><»?r.?l Haut!» »er «arMjaßr. ?j Haus !» au«
»t!le andereHäuler I» »erlckiedrs/!, Theile» »tt ?ta>!j

- NiUfo.l
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richt fchenl»- »rsv»d,r- A>!f»!trli»»i«tt
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Ilzst brt M Snineldee Äo>,

Flr. 4d, »ah»
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M.htV Meylj
»-«!«, »a«it>>, Ho«»,» »»t «>,

«It«, E!l,«Mehl i» Käffrr» und Si«-n.
Eldoratv Srtra Mehl i»
«li»rel legten «»»»che» find »ej»»drr» ?«» »,» «?

»«auch d» «a« ?r.
Zu«, V-elaof dri A-> »'I «N «»» , « »i» h»,

l «cke »n» »ose«. »»» U>«»rerli>asrs^

«kchl! «tibi!!
ftu ermäßigte» Preisen, Kamiiiea-, K>ir». und S«>^

«itlingedrauch a»«ge«is»lt »,:d »ach d-r Peode garan-
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Weiße leiuene Taschentncher.
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«ch»tr»tv,»!! t
M». 7 ». S, N..Holva?dkr»»i. «»»
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Nußh»iz btMq für baar.

»eoje/ au> . » <S»wan

U«S) »urn«/> Sl°a».

«er N«durger, welch, »lr adl.ssin^lönae».
(2>Z) Ar ülili N'cadwäv, Filli.soliit.
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